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Verteidigungsinvestitionen in Europa
explodieren: 5,2 Milliarden US-Dollar!

Investitionen in Verteidigungstechnologie in Europa steigen
stark, getrieben von geopolitischen Spannungen und

neuen Förderungen.

Europa, Europa - In der Welt der Verteidigungstechnologie tut
sich derzeit viel. Im Jahr 2024 stiegen die Investitionen in Europa
auf satte 5,2 Milliarden US-Dollar, ein bemerkenswerter Zuwachs
von 30% innerhalb von zwei Jahren. Doch was treibt diesen
Wandel an? Schaut man sich die aktuellen Entwicklungen
genauer an, wird deutlich, dass Europa endlich aufholt, nachdem
es lange hinter den USA zurückgeblieben ist. Ein Katalysator war
die Münchner Sicherheitstagung im Februar 2025, wo sich die
NATO-Mitglieder zur Verteidigungspolitik neu positionierten. Man
plant, mindestens 2% des BIP für Verteidigung auszugeben –
manche Länder zielen sogar auf 5% ab. Laut Taylor Wessing
führt der Anstieg der öffentlichen Mittel zu einem verstärkten
Interesse bei privaten Investoren.

https://www.taylorwessing.com/de/insights-and-events/insights/2025/07/the-funding-revolution-for-defence-tech-companies


Die Nachfrage nach innovativen Verteidigungslösungen wächst,
doch die Finanzierungslandschaft ist bislang noch vorsichtig.
Historisch gesehen haben sich private Investoren aufgrund von
Einschränkungen in Partnerschaften, Lizenzierungsrichtlinien an
Universitäten und langen Beschaffungszyklen zurückgehalten.
Nun aber ändern sich viele dieser Barrieren. Ein neues
Verteidigungsinnovationszentrum der britischen Regierung soll
innovative Unternehmen ermutigen und die Zusammenarbeit
zwischen großen Rüstungskonzernen und Start-ups fördern.

Wachstumsimpulse und Arbeitsplätze

Aber das ist noch nicht alles: Jährlich investieren europäische
NATO-Länder etwa 72 Milliarden Euro in Rüstung. Sie schaffen
dadurch bereits 680.000 Arbeitsplätze. Eine Studie zeigt, dass
künftig sogar 1,3 Millionen Arbeitsplätze durch erhöhte
Verteidigungsinvestitionen gesichert werden könnten. Um die
Sicherheitslücken zu schließen und weniger abhängig von den
USA zu sein, sind zusätzlich 65 Milliarden Euro pro Jahr
erforderlich, um die Verteidigungsausgaben auf 3% des BIP zu
heben. Das klingt nach einer Menge Geld, doch tatsächlich
könnten die Verteidigungsausgaben ein kräftiger Impuls für die
gesamte Wirtschaft werden. Laut EY könnte man damit 157
Milliarden Euro an zusätzlichen wirtschaftlichen Aktivitäten
stimulieren.

Die politischen sowie wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
ändern sich rapide. Beispielsweise ist der Anteil der NATO-
Mitglieder, die das 2%-Ziel für Verteidigungsausgaben erreichen,
von 6 im Jahr 2021 auf 23 gestiegen. Europa hat insgesamt ein
Verteidigungsinvestitionsdefizit von 850 Milliarden Euro seit
2014 aufgehäuft. Gleichzeitig sieht der Markt einen positiven
Trend bei Rüstungsunternehmen: Firmen wie BAE Systems und
Rheinmetall haben im Jahr 2023 ihre Aktienkurse um mehr als
50% erhöht – ein Zeichen für das hohe Vertrauen in den Sektor.

Die Zukunft der Verteidigungstechnologie

https://www.ey.com/de_de/newsroom/2025/02/ey-studie-verteidigungsinvestitionen


Wie sieht die Zukunft aus? Die Art und Weise, wie Kriege geführt
werden, verändert sich. Anstatt auf teure, groß angelegte
Waffen zu setzen, wird der Fokus immer mehr auf
kosteneffiziente Lösungen mit modernsten Technologien gelegt.
Private Investoren erkennen zunehmend die Wachstumschancen
im Verteidigungsbereich, was durch die Gründung neuer,
verteidigungsfokussierter VC-Fonds unterstützt wird. In den
letzten Jahren sind auch allgemeine VC-Fonds auf diesen Zug
aufgesprungen, was die Aufteilung zwischen dual-purpose und
rein defensiven Technologien verstärkt. Der Trend zeigt auch,
dass ESG-Fonds (Environmental, Social, and Governance) in den
Verteidigungssektor investieren – wie die Tatsache, dass
Verteidigungsaktien in diesen Fonds von 2,7 Milliarden Euro im
ersten Quartal 2022 auf 8,4 Milliarden Euro im vierten Quartal
2024 anstiegen.

Abschließend lässt sich sagen, dass die Verteidigungsindustrie
vor einer Revolution steht, die nicht nur neue finanzielle Mittel,
sondern auch neue Partnerschaften und Technologiefortschritte
mit sich bringt. Die Veränderungen in der Verteidigungsstrategie
sind mehr als nur bürokratische Umstellungen – sie sind eine
Reaktion auf die sich verändernden geopolitischen Landschaft
und das Streben nach mehr Unabhängigkeit für Europa. Auch
wenn die Herausforderungen zahlreich sind, sitzen viele im Zug
der Veränderung – und das macht definitiv neugierig auf die
nächsten Schritte.
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